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Erfolgreiches 
Skijahr 2001/02  

Bereits zu r  71. Generalversamm­
l u n g  t r a f  sich d e r  Schaaner  Skiclub 
a m  le tz ten Donnerstag. Aber  nicht  
n u r  d i e  vielen Lenze, die d e r  SCS 
bereits  h i n t e r  sich hat ,  lassen j u n g e  
Sport lerherzen • h ö h e r  schlagen, 
sondern  v o r  al lem d a s  grosse E n g a ­
g e m e n t  seiner  ak t iven  Mitglieder. 

Skiclubpräsident Peter Goppel durf­
t e  3 0  Clubmitglieder begriissen und  
konnte gemeinsam mit ihnen auf  
ein erfolgreiches J ah r  zurück­
blicken. Die Vertreter der  einzelnen 
Ressorts gaben einen kurzen 
Überblick übe r  das Vereinsjahr 2001 
und  der  Jahresbericht wurde geneh­
migt; ebenso das Protokoll der  letz­
ten GV, die Jahresrechnung u n d  der 
Bericht der  Kontrollstelle. 

Nach mehreren Jahren im Vor­
s tand u n d  aufgrund neuer Aufgaben 
wurden folgende Vorstandsmitglie­
der  schweren Herzens verabschiedet 
u n d  verdankt: Karin Rüdisser (6 
Jahre  Vorstandsarbeit), Sigrid 
Thöny-Bartel (4 Jahre) u n d  Nicole 
Netzer (2 Jahre).. Neu setzt sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: Peter 
Goppel, Präsident; .Philipp Meier, 
Vizepräsident (neu); Angelika Qua­
derer, Sekretariat; Kurt Litscher, Al­
pin; Anton Frommelt, Nordisch; 
Mario Nigsch, Finanzen; Hansjörg 
Nigg, Materialverwaltung; Xander 
Hilti, Unterhaltung; Harald Spren­
ger, Sponsoring; Martin Hilti, Beisit­
zender (neu). Der Vorsitz des Res­
sorts Jugend ist derzeit noch vakant .  

Ohne Freiwillige kein SCS 
Ein besonderes Dankeschön sprach, 

der Präsident allen freiwilligen Hel­
ferinnen und  Helfern sowie den Trai­
nerinnen u n d  Trainern aus. Ohne 
diese Freiwilligkeit und die vielen 
Einsätze könnte die Nachwuchsför­
derung nicht geleistet werden. Aber 
auch au f  die grosszügige Unterstüt­
zung  der  Sponsoren ist der  Skiclub 
jedes Jahr  angewiesen und  da r f  dar­
au f  zählen, wofür sich Peter Goppel 
im Namen des ganzen Skiclub be­
dankte. In Sachen Unterstützung 
verweist der  Skiclub überdies a u f  die 
Aktion «Pro Ski», die Lose können 
beim SCS oder LSV bezogen werden 
- und  falls bei der  Bestellung im 
LSV-Sekretariat der Skiclub Schaan 
erwähnt wird, wird sowohl der LSV 
als auch der  SCS damit unterstützt. 

Nico Marthy holt Titel für LC Vaduz 
Mehrkampf-Leichtathletik-Meisterschaften in Pratteln 

Bei den Mehrkampf-Leichtath-
letik-Meisterschaften in Prat­
teln wurde Nico Marthy (LC Va­
duz) Jugertd-A-Schweizermeis-
ter. Roman Jäger (LC Vaduz/ 
Buchs) wurde Vierter bei den 
Junioren, Simonia Giger (LC 
Vaduz) und Ramon Kocherhans 
(LC Vaduz) klassierten sich un­
ter den Top-20, 

Integriert ins Eidgenössische Turnfest 
absolvierten die Mehrkämpfer ihre 
Meisterschaften in Pratteln. Der 17-
jähr ige  Flumser Nico Marthy, der  für 
den  LC Vaduz startet, schaffte bei der 
Jugend A die Überraschung u n d  holte 
sich den  Sieg. Er konnte sein Glück 
nach d e m  Wettkampf kaum glaüben.  
Mit 7101 Punkten hatte er  nach neun  
Disziplinen genau 75 Punkte m e h r  auf  
dem Konto als Matthias Günter (Her-
zogenbuchsee). 

; Die Form stimmte bei Marthy u n d  e r  
zeigte im Hürdenlauf (14.85 Sekun­
den), im Stabhochsprung (3.30 Meter), 
tm lOO-Meter-Lauf (11.53 Sekunden) 
sowie im 1000-Meterlauf (3.00.45 Mi­
nuten) persönliche Bestleistungen. Mit 
seiner Punktzahl qualifizierte e r  sich 
auch für  das Mehrkampf-Nationalka-
der. Da Marthy schon dem Werferka­
der  angehört,  kommt e r  n u n  in die 
Zwickmühle u n d  muss sich in d e n  
nächsten Wochen entscheiden. ' 

Nach zwei Verletzungen w a r  der  
Buchser Roman Jäger nicht in Top-Ver-
fassung. Die WM-Limite verpasste der  
Junior klar. Knapp wurde es  dafür u m  
die Medaillen. Mit nu r  vier Punkten 
Rückstand a u f  den Bronzeplatz wunle  
Roman Jäger  Vierter. In einigen Diszi­
plinen zeigte er nicht die erwartete 
Leistung. Persönliche Bestleistungen er-

Nico Marthy  vom LC Vaduz holte bei den Mehrkampfmeisterschaften in Pratteln den Sieg in der Kategorie Jugend A .  

reichte Roman Jäger '  über 400 Meter 
und im 1500-Meterlauf. Dafür lief es im 
Stabhochsprung mit 4.0 Metern gar  
nicht. So blieb zum Schluss der bittere 
vierte Rang. 

Persönliche Bestleistungen 
In der  Jugend B konnte Ramon Ko­

cherhans unbelastet antreten. Über 8 0  
Meter u n d  im Weitsprung gelangen 
persönliche Bestleistungen. Im Rahmen 

der  Erwartungen lief es ihm im Kugel-
stossen u n d  im Hochsprung. Der 1000-
Meterlauf gelang dem LC Vaduz-Athle-
ten dafür  ga r  nicht nach Wunsch. Mit 
dem 14. Rang verpasste der  Sarganser 
die angestrebte Top-10-Platzierung 
ganz knapp. Simonia Giger (Jugend A) 
zeigte genau  den  Wettkampf, der von 
ihr erwartet werden durfte. Mit soliden 
Leistungen wurde  die Nachwuchsath-
letin des LCV gute 17. Im Hürden­

sprint, im Weitsprung, über 200  und  
trotz Hitze über 800 Meter schaffte sie 
persönliche Bestleistungen. 

Bei den gut organisierten Mehrkampf­
meisterschaften war die Hitze natürlich 
ein grosses Thema. Während bei den 
Sprints die Temperaturen ein Vorteil wa­
ren, mussten die Leichtathleten bei den 
Läufen arg kämpfen. Zwischen den 
Wettkämpfen war es denn ganz wichtig, 
einen Schattenplatz zu ergattern. 

GV beschliesst, schnuppern zu lassen 
Tennis-Club Schaan: Beachtliche Zahl an Neumitgliedern 

Die kürzlich abgehal tene  Genera lver ­
s a m m l u n g  de s  Tennis-Clubs Schaan  
h a t  neben  d e r  Wiederwahl  des b i s h e ­
rigen Vorstandes  e ins t immig  b e ­
schlossen, a b  sofort  Schnuppe rmi t ­
glieder zuzulassen.  

Der Präsident konnte a u f  ein erfolgrei­
ches J a h r  zurückblicken: Der Club 
machte eine grosse Mitgliederumfrage, 
u m  die Bedürfnisse der  Mitglieder ken­
nen ' zu lernen u n d  entsprechende 
Massnahmen in die Wege z u  leiten. 
Mehr als dreissig Sponsoren helfen, 
dass die Finanzen ausgeglichen sind 
und  trotzdem Projekte wie die neue  
Vereinshomepage realisierbar bleiben. 

Es konnte auch  berichtet werden, dass 
der  Club in den letzten zwei Monaten 
eine beachtliche Anzahl a n  Neu-Mit-
gliedern gewinnen konnte.  

Der achtköpfige Vorstand setzt sich 
auch dieses J a h r  wieder aus  den fol­
genden Personen zusammen:  Luggi 
Majer (Präsident), Alex Jeeves (Vize-
Präsident), Sylvie Kind (Spielleiterin), 
Susanne Wüst  (Juniorenlciterin), Bru­
n o  Baumgartner  (Finanzchef), Reinold 
Walser (MaterialcheO, Trudy Müller 
(Sekretariat) u n d  Kurt Nusch (Hallen-
chef). 

Die Einführung der  Schnuppermit­
gliedschaft bedeutet, dass Tennisinter-
essierte dem TC Schaan für  100 Fran­

ken als Schnuppermitglieder beitreten 
können u n d  berechtigt sind, die ge­
samte Tennisanlage a u f  Dux zu ver­
wenden. Für  220 Franken erhält  ein 
Schnuppermitglied noch zusätzlich 
drei Tennisstunden beim Club-Trainer 
Wolfgang Russenberger. Sollte sich 
das Schnuppermitglied nach Ablauf 
eines Jahres  z u m  Verbleib beim TC 
Schaan entscheiden, entfällt die Ein­
trittsgebühr v o n  100 Franken. 

Grosse Nachfrage 
Der TC Schaan  ist überzeugt, mit 

dem Schnupper-Abonnement eine 
grosse Nachfrage z u  bedienen. In der  
vor  zwei Monaten  angelaufenen Test­

phase haben sich bereits 21 Schnup­
permitglieder angemeldet (vor der GV 
noch ohne  Schnuppermitglied-Status). 
Gerade jetzt, wo die Interclub Spiele 
beendet sind, bietet dies interessierten 
Personen eine ideale u n d  kostengüns­
tige Einstiegsmöglichkeit in den  Ten­
nissport. 

Idealer Spielort 
Die wunderschöne Tennisanlage auf 

Dux in Schaan ist der ideale Ort dafür. 
Mehr Informationen über unseren Club 
finden Sie a u f   www.tcschaan.li,  per 
email a n   info@tcs.li oder per  Telefon 
bei Susanne Wüst a u f  +423 232 73 81 * 
- au f  Ihren Besuch freut sich der  TCS. 

Liechtensteins Billard ist erstklassig 
Spielgemeinschaft Feldkirch/Schaan in der ersten Bundesliga 

Mit d e m  «Triesen Open» v o m  22./23.  
Juni,  bei d e m  sich schon einige n a m ­
hafte  Spieler angemeldet haben, geh t  
eine ereignisreiche Saison im Liech­
tensteiner Billardsport zu Ende. Mit  
d e r  neuen  Spielgemeinschaft Feld­
kirch/Schaan u n d  d e n  Junioren des BC 
Schaan konn ten  gleich zwei M a n n ­
schaften d e n  Aufstieg realisieren. 

Da die Verhandlungen mit dem öster­
reichischen Billardverband über den  
Aufstieg de r  Liechtensteiner Billard­
vereine in die Bundesligen leider z u  
keinem positiven Abschluss führten, 
hat ten  sich die Verantwortlichen des 
Billardclubs Schaan im Sommer 2001 
entschlossen, mit dem SBC Feldkirch 
Im Bereich de r  ersten Mannschaft eine 
Spielgemeinschaft zu gründen. Ein 
äusserst  erfolgreicher Schritt wie sich 
Zeigen sollte, denn  in de r  Besetzung 
Patrick Pomberger, Werner Tomassini, 

.jyiartin Kempten Mario Mitterer u n d  
Die Spieler von Schaan II (v.l.): Michael Winkler, Mathias Aktas,  Michael Bieder­
mann, Patrik Heeb, Günther Kühnis und Oliver Müller schafften den Direktaufstieg. 

Christof Blakolmer konnte a u f  Anhieb 
der  Aufstieg in die erste Bundesliga 
realisiert werden. 

Triesen Vizemeister 
In der  1. Landesliga sind mit dem BC 

Magic 9 Triesen u n d  dem BC Schaan 
gleich zwei Liechtensteiner Vereine ver­
treten. Die Meisterschaft 2001/2002 lief 
für die beiden Mannschaften jedoch 
grundverschieden. Der Start des Billard­
clubs Schaan verlief recht verheis-

*• sungsvoll. Im Lauf  der  Saison baute die 
Mannschaft stark ab und  entging nu r  
knapp dem Abstieg. Die Triesner spiel­
ten seit Beginn der Saison a n  der  Spitze 
mit und  holten den Vizemeistertitel, der 
seit Gründung den grössten Erfolg des 
Clubs darstellt! Präsident u n d  Spieler 
Berno Heeb bedauert die oben erwähn­
te Entscheidung des österreichischen 
Verbandes, da dieser Tabellenrang ei­
gentlich für die Aufstiegsspiele In die 2. 
Bundesliga ausgereicht hätte. 

BC Schaan Meister 
Zum ersten Mal konnte der  Billard­

club Schaan eine zweite Mannschaft  
in  die Meisterschaft schicken. Die v o n  
Ernst Blöchllnger geführten j u n g e n  
Spieler - Oliver Müller, Michael Bie­
dermann, Mattias Aktas, Patrick Heeb, 
Michael Winkler und  Günther  Kühnis 
— spielten eine ausgezeichnete Saison 
u n d  kamen a u f  Anhieb in die 2. Lan­
desliga: Nach anfänglicher Nervosität 
steigerten sie sich kontinuierlich und  
erreichten als verdienter Tabellenfüh­
rer den Direktaufstieg. Auch bei den 
Juniorenturnieren in Vorarlberg 
machten sie mit einem Sieg, zwei drit­
ten Plätzen u n d  mehreren guten  Plat­
zierungen a u f  sich aufmerksam. Eine 
Weiterentwicklung ist voraussehbar, 
der eine oder  andere Junior  wird wohl 
in der  kommenden Meisterschaft b e ­
reits in der  ersten Mannschaft  spielen. 
Die Saison 2002/2003 kann  mit  Span­
n u n g  erwartet werden! 


